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und Navy CIS

Von BountyHunterXX13

Kapitel 1: Praltikantin

Noch etwas angeschlagen vom vorigen Abend betritt Shawn das Polizeirevier. Er
hatte natürlich den Polizeifunk mitgehört und weiß über die Umstände des
Doppelmords Bescheid. Deshalb wird er jetzt zu Chief Vick gehen und ihr durch eine
‚Vision‘ deutlich machen, dass er den Fall übernehmen will.
Zügig übertritt er die imaginäre Linie, die die höhergestellten Cops von den anderen
trennt und ist gerade dabei, die Tür von Chirf Vicks Büro zu öffnen, als die neue
Praktikantin, Lillith Sitlers ihn am linken Arm festhält, „Wohin wollen Sie, Mr. Spencer?
Der Chief ist nicht anwesend, also können Sie gleich wieder gehen.“, sie wendet den
bekannten Polizeigriff, der hauptsächlich von Lasstier verwendet wird, an und
versucht ihn aus dem ‚hohen Abteil‘ zu bugsieren. Das ist Shawn natürlich mit etwas
anderem sofort aufgefallen... und das kann er jetzt gleich als ‚Nachricht aus der
Geisterwelt‘ verkaufen. „Ah“, theatralisch lässt er sich nach hinten, auf die zierliche
siebzehnjährige, fallen, „Ich empfange etwas… Du… du bist an Tabletten und
Spritzen gebunden. Außerdem ist… Nein“, empört schaut er über die Schulter zu ihr
herab, „… du siehst unseren Lassie als großes Vorbild...“.
„Nie…mals“, mit aller Kraft stößt sie den Chefhellseher von sich, „Er ist engstirnig,
kleinkariert, waffenverliebt, und UNGLAUBLICH UNFREUNDLICH.“
„Meinen Sie das ernst, Miss Siterlas?“, lässt eine Stimme sie zusammenzucken.
Ängstlich dreht sie sich um. Carlton Lassiter steht vor ihr. Anscheinend war er gerade
im Begriff ihr im Fall Spencer Hilfe zu leisten. Nun verschränkt er genervt die Arme vor
der Brust.
„Ähm… leitender Inspektor… Nein… Shawn… Mr. Spencer meinte einen anderen…“,
panisch schaut sie sich um, „Wo ist eigentlich Chief Vick?“, Lillith wird unübersehbar
rot.
„Sie ist mit ihrer Tochter beim Kinderarzt.“, schaltet sich O’Hara zum Schutz der
Praktikantin, die in Ohnmacht zu fallen droht, ein, „Aber sie meinte, wir sollten Mister
Spencer engagieren, falls er auftaucht.“
Lassiters Miene verfinstert sich umso mehr, während er immer noch die Neue
anfunkelt.
Voller Elan schnappt sich Shawn Lilliths Hand, „Wir gehen schon mal vor. Ich sehe die
Adresse. Wir wollen doch ihren Dienstwagen nicht überladen, oder Lassie?“, und zerrt
sie auf den Parkplatz.
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„Was soll das?!?“, nur knapp kann sie den Zweitmotorradhelm fangen.
„Eine Hand wäscht die andere. Ich helfe dir Lassie gutzustimmen und du erzählst mir
etwas über dich.“
Kurz zögert sie, „Gut. Was wollen sie wissen. Intime Details verrate ich Ihnen nicht.“
„Hast du einen Freund? Die Geister sagen, dass du zwar eine Fernbeziehung führst,
aber du bist dir nicht sicher, ob es etwas ernstes ist.“
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